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Guten Morgen!

Von Jens Müller

Es ist schon erstaunlich, 
was solch kleiner Ort wie 
Benzingerode alles auf die 

Beine stellt. Angefangen vom 
Schützenfest über zwei Osterfeuer 
bis hin zu den tollen Walpurgis-
feiern, dem Erntedank und dem 
stimmungsvollen Karneval – das 
muntere Vereinsleben begeistert 
nicht nur den Ortsbürgermeis-
ter, sondern steckt auch an. In 
Privatinitiative wurde jüngst ein 
Jahreskalender herausgegeben 
– mit schönen Fotomotiven aus 
Benzingerode. Die können sich 
sehen lassen! Schade, dass gerade 
in einem solch geselligen Dorf ei-
ner der Treffpunkte schlechthin 
geschlossen werden soll: der Fri-
seur. Damit geht wieder ein Stück 
Alltagskultur verloren. Eine Kul-
tur, an die bald in einer Chronik 
erinnert werden soll. Wie man 
die Benzingeröder kennt, haben 
sie sicher nicht wenige Geschich-
ten und Anekdoten dafür beizu-
steuern. Denn ihr Dorf lebt. Auch 
ohne Friseur und Kaufhalle.

Weiter so!
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Leute Leute
Der Verkauf von Silvesterknal-
lern in Wernigerode ist in vollem 
Gange. Deutschlandweit werden 

in diesem Jahr Ra-
keten und Böller 
im Wert von rund 
130 Millionen Euro 
in die Luft gehen. 
Doch nicht überall 
in Wernigerode 

dürfen Feuerwerke abgebrannt 
werden, mahnt Ordnungsamts-
leiter Gerald Fröhlich (Foto). 
Laut Bundessprengstoffgesetz 
ist unter anderem die denk-
malgeschützte Altstadt mit 
ihren Fachwerkhäusern davon 
betroffen. „Zündeln ist aber 
auch in der Nähe von Kirchen, 
Krankenhäusern sowie Kinder- 
und Altersheimen verboten“, so 
Fröhlich auf Nachfrage. Wer den-
noch zu Knallern und Raketen 
greift, riskiert ein Bußgeld. „Wer 
erwischt wird, kann mit bis zu 
50 000 Euro zur Kasse gebeten 
werden.“ Laut Innenministeri-
um ist auch das Abbrennen nicht 
geprüfter Böller aus dem Ausland 
untersagt, weil diese nicht den 
deutschen Sicherheitsstandards 
entsprechen. � (mpi)

Heute wird Punkrock-Le-
gende Patti Smith 65 Jahre 
alt. Ein Anlass für die 
Harzer Volksstimme, eine 
waschechte Rock-Frau 
der Region vorzustellen. 
Karolina Blasek steht mit 
„black/rosie“ und „Ani-
Lorak“ auf der Bühne.

Von Ragna Iser
Wernigerode l „Wer war nochmal 
Patti Smith?“, scherzt Karolina 
Blasek. Nein, die Musikerin kann 
sehr wohl etwas mit der „Godmo-
ther of Punk“ anfangen. Inspi-
riert hätten sie allerdings andere 
Künstler wie Melissa Etheridge 
und Janis Joplin. „Und nicht zu 
vergessen Tina Turner“, fügt die 
33-Jährige hinzu. Schon als jun-
ges Mädchen sei sie von der Sän-
gerin begeistert gewesen. 

Heute höre Karolina Blasek 
auch mal Lady Gaga. „Ich bin der 
Meinung, dass sie im Inneren eine 
Rockerin ist.“ Das „non plus ultra“ 
ist und bleibe für sie aber AC/DC. 
Kein Wunder: Die Wernigeröde-
rin ist ja auch Mitglied bei „black/
rosie“ – einer AC/DC-Tribute-Band. 

Fünf Frauen, die sich voll und 
ganz dem Rock verschrieben 
haben – seit 2006 steht Karolina 

Blasek mit „black/rosie“ auf der 
Bühne. „Es ist schwierig, Frauen 
im Rock‘n‘Roll-Bereich zu finden“, 
weiß die Sängerin. Viele lehnen 
Rockbands mit weiblicher Be-
setzung strikt ab. Und großteils 
hätten Frauen auch einfach kein 
Interesse für Rockmusik. 

Das mache sich bei Auftrit-
ten bemerkbar. Viele würden zu-
nächst Zweifel hegen, wenn die 
fünf Frauen auf die Bühne stür-
men. „So nach dem Motto: Frauen 
wollen AC/DC singen? Das wird 
doch nichts!“, zitiert die Musi-
kerin ein ihr nur zu bekanntes 
Vorurteil. Nach den ersten Lie-
dern wehe aber meist ein anderer 
Wind. Die Leute kriegen große Au-
gen und überhäufen die Mädels 
mit Lob. „Du bist ein Kerl!“, klingt 
in Karolina Blaseks Ohren nicht 
als Beleidigung.

„Bei Pop und Schlagern 
krempeln sich meine 
Zehennägel hoch.“

Sie springt, klettert, krabbelt. 
Und nicht zu vergessen: Sie singt 
mit einer beeindruckenden Stim-
me. „Auf der Bühne bin ich eine 
Rampensau“, sagt Karolina Blasek 
über sich selbst. Sie sei bei Auf-

tritten ein völlig anderer Mensch 
– „als wenn ein Schalter umgelegt 
wird“. Aber genau diesen Kick lie-
be sie. 

Trotz ihres Erfolges ist die Sän-
gerin auf dem Boden geblieben. 

Marotten, wie vielen Musikern 
nachgesagt wird, habe sie nach 
eigener Aussage nicht. Wichtig ist 
nur: „Ich brauche eine halbe Stun-
de vor dem Auftritt meine Ruhe, 
um mich warm zu machen.“ 

Überhaupt sei sie im Gegensatz 
zu manchem Musiker ziemlich 
„brav“. „Ich nehme keine Dro-
gen und ich rauche nicht“, so die 
Künstlerin. Ein Gläschen Wein 
oder ein frisch gezapftes Bier gebe 
es auch erst nach dem Auftritt. 
„Das beeinträchtigt sonst mei-
ne Stimme.“ Nicht immer hatte 
sich die Musikerin dem Rock ver-
schrieben. „Ich hab früher eigent-
lich alles gehört.“ Die Zeiten seien 
aber endgültig vorbei. „Bei Pop 
und Schlagern krempeln sich jetzt 
meine Zehennägel hoch.“ 

Eigentlich ist Karolina Blasek 
gelernte Bäckerin, hat sogar ei-
nen Meisterbrief. Nach Obstku-
chen und Cremetorten steht ihr 
der Sinn allerdings nicht mehr. 
Das letzte Mal mit Rührschüssel 
und Teigrolle hantiert habe sie 
vor etwa zehn Jahren. Seit 2007 
verdient sie mit „black/rosie“ und 
„AniLorak“, im Duett mit ihrem 
Freund Kai-Uwe Scheffler, ihren 
Lebensunterhalt. Einfach sei es 
in der Musikbranche allerdings 
nicht. „Es macht einen schon fer-
tig, wenn man nicht weiß, wie 
man über den Monat kommt.“ 
Deshalb gehe es auch nicht immer 
ohne die Unterstützung der El-
tern. An ihrem Leben möchte sie 
trotzdem nichts ändern. „So wie 
ich jetzt lebe, macht es mir Spaß.“  

„Auf der Bühne bin ich eine Rampensau“ 
Rockerin Karolina Blasek steht mit „AniLorak“ und „black/rosie“ deutschlandweit auf der Bühne

Rockerin Karolina Blasek aus Wernigerode und „AniLorak“-Bandkol-
lege Kai-Uwe Scheffler.� Foto: privat

Überraschenden Besuch erhielten die ehrenamtlichen 
Helferinnen der Ökumenischen Wärmestube dieser 
Tage von Gisela Neumann und Lieselotte Hallermann 
(3. und 4. von links) als Vertreterinnen des Lions-Clubs 
Anna zu Stolberg. Sie hatten an zwei Adventswochenen-

den auf dem Wernigeröder Weihnachtsmarkt Glühwein, 
Zimtlikör und Schmalzstullen angeboten, um den Erlös 
wieder gemeinnnützigen Initiativen zukommen zu las-
sen. Die Einnahmen von insgesamt 2200 Euro gehen an 
den Hospizverein und die Wernigeröder Wärmestube. 

Mit einem Überraschungspaket dankten die Lions auch 
im Namen ihrer Kollegen vom Rotary-Club den ehren-
amtlichen Helferinnen der Wärmestube für ihr Enga-
gement. „Wir sammeln auch nächstes Jahr wieder für 
Euch“, versprachen sie.� Foto: Jens Müller

Dankeschön-Päckchen für die Frauen der Wärmestube

Wernigerode (jmü) l Aufgrund der 
geplanten Umbauarbeiten im Feb-
ruar müssen Eltern, deren Kinder 
2013 in die Ganztagsgrundschu-
le Stadtfeld eingeschult werden 
sollen, sie bereits am Mittwoch, 
11. Januar, von 9 bis 12 Uhr oder 
am Donnerstag, 12. Januar, von 
14 bis 18 Uhr dort anmelden. Der 
Anmeldetermin für alle anderen 
kommunalen Grundschulen für 
das Schuljahr 2013/2014 ist am 
Mittwoch, 22. Februar, von 9 bis 
12 Uhr sowie am Donnerstag, 23. 
Februar, von 14 bis 18 Uhr. Wie 
die Stadtverwaltung weiter in-
formierte, werden alle Eltern, 
deren Kinder 2013 schulpflichtig 
werden, von der jeweiligen Ein-
richtung ihres Schulbezirks dazu 
eingeladen. Anzumelden und 
persönlich vorzustellen sind alle 
Kinder, die bis zum 30. Juni 2013 
das sechste Lebensjahr vollen-
det haben. Angemeldet werden 
können aber auch Mädchen und 
Jungen, die bis zu diesem Stichtag 
erst das fünfte Lebensjahr vollen-
det haben. Mitzubringen sind die 
Geburtsurkunde des Kindes oder 
das Familienstammbuch.

Meldetermine 
für Grundschüler

Meldungen

Von Jens Müller
Benzingerode l Blickt Benzingero-
des Ortsbürgermeister Siegfried K. 
Müller auf die vergangenen zwölf 
Monate zurück, fallen ihm gleich 
ein halbes Dutzend positive Bei-
spiele ein, die seinen Ort prägten. 
Allen voran die offizielle Eröff-
nung des Radweges, für den gera-
de die Benzingeröder so lange ge-
stritten hatten. „Der Radweg samt 
Fußweg hat uns alle beglückt und 
war das Positivste“, sagt Müller, 
der auch die Kooperation mit der 
Wernigeröder Stadtverwaltung 
lobt: „Meistens klappt es gut“. 

Richtig begeistert ist er aller-
dings über die gute Zusammen-
arbeit aller Vereine inklusive der 
Feuerwehr. Als besonders gelun-
genes Beispiel für die Initiativen 
seiner Mitbürger nennt er die 
Herausgabe des neuen Benzin-
gerode-Kalenders. „Toll, dass sie 
das selbst in die Hand genommen 
haben.“ Außerdem kümmern sich 
rund 20 Benzingeröder darum, 

dass ihr Schmuckstück – der Aust
bergturm – täglich auf- und abge-
schlossen wird.

Der zehnköpfige Chronisten-
kreis ist emsig dabei, die Ortsge-
schichte aufzuarbeiten. 2013 wird 
für sie ein ganz besonderes Jahr, 
wenn das 800. Ortsjubiläum an-
steht. Sie wollen bis dahin auch 
ein „Lesebuch“ herausbringen. 
„Es wäre schön, wenn uns die 
Benzingeröder dabei unterstüt-
zen und selber Beiträge schreiben 
würden“, so Müller. Die Themen 
sind dabei vielschichtig: „Beson-
ders interessant ist es, zu erfah-
ren, was sich im Laufe der Jahre 
im Dorf verändert hat, wie einst 
das Miteinander gestaltet, wie 
eingekauft und wie geschlachtet 
wurde“, zählt der Bürgermeister 
auf. Das Buch soll ganz alltägliche 
Erinnerungen vereinen. Zudem 
sind nach wie vor Ideen gefragt, 
wie das Ortsjubiläum gestaltet 
werden soll. „Ich bin gespannt, 
was wir alles so auf die Beine 

stellen können.“ Im Vorfeld soll 
es dazu eine Einwohnerversamm-
lung geben. 

In diesen Tagen durfte sich der 
Ortschef auch über ein besonderes 
Geschenk freuen. Eine Heimbur-
gerin überreichte ihm mehrere 
Bände des „Protocoll-Buchs der 
Gemeinde Benzingerode“. Darin 
enthalten sind alle Ratssitzungs-
protokolle von 1884 bis 1951. Ku-
rios: „Von 1933 bis 1946 ist nichts 
eingetragen“, so Müller.

Das Jahr endet für die Ben-
zingeröder allerdings mit einem 
Wermutstropfen. Die Filiale der 
Wernigeröder Friseurgenossen-
schaft schließt ihre Pforte wohl 
für immer. „Das bedrückt mich 
besonders, vor allem für jene Ein-
wohner, die nicht so mobil und 
auf den Bus angewiesen sind“, so 
Müller. Er hätte gern an einer Lö-
sung mitgearbeitet. „Es ist nicht 
so glücklich, wenn keine Möglich-
keit gesucht wird, mit uns zu spre-
chen“, zeigt er sich enttäuscht.

Wermutstropfen zum Jahresende: Friseur macht dicht
Benzingeröder blicken auf ereignisreiche Monate zurück – Höhepunkt: offizielle Eröffnung des Radweges

Überraschendes Geschenk für Siegfried K. Müller: Die Ratsprotokolle 
seit 1884 tauchten in Heimburg auf.� Foto: Jens Müller

Wernigerode (jmü) l Aus Brand-
schutzgründen ist die Große 
Freiterrasse auf dem Wernige-
röder Schloss wie auch in den 
vergangenen Jahren zu Silvester 
gesperrt. Das Schlossmuseum 
und der Wintermarkt können 
morgen jedoch von 10 bis 16 Uhr 
(letzter Einlass: 15 Uhr) besich-
tigt werden. Am Neujahrstag 
ist das Schloss von 11 bis 20 Uhr 
geöffnet, teilte Geschäftsführer 
Dr. Christian Juranek mit.

Schlossterrasse ist zu 
Silvester gesperrt

Wernigerode (jmü) l Am Sil-
vesterabend lädt die Johannis-
gemeinde um 17 Uhr zu einer 
Andacht im Kerzenschein mit 
Heiligem Abendmahl ein. Eben-
falls morgen Abend erklingt ab 
21 Uhr besinnliche und heitere 
Musik zum Jahresausklang. Es 
musizieren Kreismusikdirektor 
Dietmar Damm und Gertraud 
Damm an der Ladegastorgel.

Musikalischer 	
Jahresausklang

Wernigerode (jmü) l Die Polizei 
sucht nach einem Verkehrsunfall 
Zeugen. Wie das Revierkommis-
sariat Wernigerode informier-
te, war am Mittwoch auf dem 
Parkplatz am Waldhofbad an der 
Ilsenburger Straße ein hellblauer 
Ford an der linken Seite beschä-
digt worden. Der Verursacher 
entfernte sich aber unerlaubt. 
Die Polizei nimmt anhand der 
Spuren an, dass es sich um ein 
rotes Fahrzeug gehandelt haben 
muss. Wer etwas beobachtet hat, 
wird gebeten, sich unter Telefon 
(0 39 43) 65 32 68 zu melden.

Polizei sucht wieder 
Unfallzeugen

Wernigerode (jmü) l Vermieter 
müssen ihren Mietern bis zum 
31. Dezember die Betriebskos-
tenabrechnung für das Jahr 
2010 zustellen, wenn sie nach 
dem Kalenderjahr abrechnen. 
Andernfalls können sie keine 
Nachzahlungen mehr vom Mie-
ter verlangen. Darauf weist der 
Haus & Grund-Verein Wernige-
rode hin. „Bei der Abrechnung 
sind zahlreiche Formalien einzu-
halten. Wer hier nicht aufpasst, 
bleibt schnell auf seinen Kosten 
sitzen“, warnt Rechtsanwalt 
Torsten Graf, Vorsitzender von 
Haus & Grund Wernigerode. 
Professionelle Unterstützung 
erhalten Vermieter unter (0 39 43) 
92 36 22 und per E-Mail info@
hugwr.de. 

Endspurt für die 	
Betriebskosten


